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Projektbogen für die Projektauswahl durch die LAG
LEADER-Region Kehdingen-Oste - Auf’s Land, ey! Wir bewegen was. 

PROJEKTBOGEN
FÜR DIE PROJEKTAUSWAHL DURCH DIE LAG
Name Ihres Projekts

Ort der Projektumsetzung

Umsetzungszeitraum

Als Projektträger geben Sie bitte die Rechtsform an

Name, Telefon und Mailadresse des/der Ansprechpartner/s

Projektkosten insgesamt

PROJEKTBESCHREIBUNG
Intention

Kurze Projektbeschreibung
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IHR BEITRAG ZUR ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
1. In welches bzw. welche der fünf Handlungsfelder (Zusammenkommen, Ankom-
men, Weiterkommen, Vorankommen, Herkommen) würden Sie Ihr Projekt einord-
nen? 

2. Sind sie alleiniger Projektträger oder arbeiten Sie mit mehreren Partnern zusam-
men? Wenn ja, in welcher Funktion stehen diese? 

3. Handelt es sich bei Ihrem Projekt um ein Kooperationsprojekt (Beteiligung an-
derer Vereine, Kommunenm, Einrichtungen)? Wenn ja, nennen Sie diese und deren 
Funktion.

4. Sind an Ihrem Projekt Bürgerinnen und Bürger beteiligt? Zum Beispiel bei der 
Vorbereitung Ihres Projekts oder bei der Umsetzung? Wenn möglich, nennen Sie 
deren Anazhl:
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5. Würden Sie sagen, dass Ihr Projekt einen gewissen Innovationsgrad besitzt? 
Wenn ja, bennen Sie bitte, was neu ist und ob es sich bspw. um ein Modellprojekt 
handelt:

7. Leisten Sie mit Ihrem Projekt einen Teil zur Inklusion, d.h. der Beteiligung Men-
schen mit und ohne Behinderung; bspw. auch zugezogene Neubürgerinnen und 
Neubürger?

8. Stärken Sie mit Ihrem Projekt den Zusammenhalt der Nachbarschaft oder der 
Dorfgemeinschaft? 

9. Entstehen durch die Umsetzung Ihres Projekts Folgeaktivitäten? Wenn ja, bennen 
Sie diese bitte:
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10. Trägt Ihr Projekt einen Teil zur Vernetzung anderer Menschen und Organisa-
tionen in der LEADER-Region Kehdigen-Oste bei? Vielleicht sogar überregional?

11. Haben Sie noch weitere Angaben zum Projekt, die Sie gerne hervorheben 
möchten?

FINANZIERUNGSPLAN

Art der Kosten Erzeugt Kosten in Höhe von

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
ohne Mehrwertsteuer:

Höhe der Mehrwertsteuer

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
mit Mehrwertsteuer

Erwartete LEADER-Förderung in Euro

Sind Sie Vorsteuerabzugsbrechtigt?
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Eigenmittel? Bitte fügen Sie eine Erk-
lärung bei, in der Sie bestätigen, dass 
Sie über ausreichend Mittel verfügen, 
das gesamte gesamte Projekt vorzufi -
nanzieren.

Weitere Finanzierer

Bitte beachten Sie, dass Sie für den Förderantrag bei dem Amt für regionale Lande-
sentwicklung einen Nachweis für die Vorsteuerabzugsbrechtigung benötigen. 

Entstehen für Ihr Projekt Folgekosten, wie zum Beispiel Kosten, die für Pfl ege und 
Erhalt erforderlich sind? Beschreiben Sie kurz, wie diese gesichert bzw. geregelt 
sind:

SIE HABEN NOCH MEHR? DANN SCHICKEN SIE ES UNS.

Um Ihr Projekt noch besser zu skizzieren, fügen Sie bitte, falls dies für Sie möglich 
ist, aktuelle Bilder des Objekts diesem Projekbogen mit bei. Auch wenn Sie be-
reits Skizzen, Pläne etc. besitzen, können Sie diese mit anfügen. Dies dient zum 
besseren Verständnis Ihres Vorhabens. 

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, dann rufen Sie uns an oder schreiben  
Sie eine Email. Die Beratung ist für Sie kostenlos. 

Institut für Partizipatives Gestalten (IPG)
Moltkestraße 6a
26122 Oldenburg
Björn Dannenberg
Regionalmanagement Kehdingen-Oste
Tel: 0441 99 84 89 55
www.leaderregion-kehdingen-oste.de
regionalentwicklung@partizipativ-gestalten.de
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